
BG Rentrop Bonn
2. Damen Basketball Bundesliga

Die Saison hat begonnen, jetzt heißt es wieder:
BG Rentrop, let´s go, let´s fight, let´s win!

Foto: Moritz Hass
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BG Rentrop Bonn -
Hagen Huskies

Samstag, 7. 10. 2006
17:30 Uhr





BG Rentrop Bonn – Der Startschuss ist gefallen

Die 2. Damen Basketball Bundesliga spielt mit:

Hallo liebe Eltern, Verwandte, Freunde, Fans usw.
Es ist wieder soweit, heute fallen die ers-
ten Körbe in der zweiten Bundesliga. Das
ist nicht besonders spektakulär, aber man
sollte schon genau hinsehen wer den
Korb macht, denn in den Trikots stecken
zum Teil neue Gesichter. Darüber hinaus
verraten wir Euch wie es zu der Konstel-
lation Lukas & Nicki gekommen ist. Heute
wird dem Team alles abverlangt und es
wird sich zeigen, ob die Vorbereitung ers-
te Früchte trägt. Wie sich die Mädels auf
die Saison vorbereitet haben, könnt ihr in
der Startausgabe des Playballs nachlesen.
Zugegeben, er ist zum Auftakt etwas Da-
men 1 lastig, aber sei es ihnen gegönnt bei
ihrem Auftakt :) Ansonsten wird das alte
Format beibehalten und in jeder weiteren
Ausgabe treten auch andere Teams mit in
den Vordergrund. Denn es gibt viel über
sie zu berichten. In den unteren Ligen sind
bereits die ersten Spiele absolviert und
die Teams befinden sich in der Herbstfe-
rienpause. Die ersten Siege wurden ver-
bucht und von Tabellenplatz 2 bis 12 ist al-
les dabei. Einige Teams kommen frisch
aus dem Sommer und haben noch einige

Anlaufschwierigkeiten, aber das wird
schon. Wir glauben an Euch! Besonders
spannend sind immer die internen Ver-
einsduelle. In der Kreisliga trafen bereits
die Herren 2 auf die Herren 3. Und auch
wenn es die Ordnungszahl eher anders
vermuten lässt, so hatte in der Begegnung
das Herren 3 Team von Anja Weber die
Nase vorn (67:60). Bei den Jungs in der
U16 stimmt die Rangordnung und die ers-
te Mannschaft hat ihre Reserve ziemlich
deutlich mit 68:16 vorgeführt. Bei den
Damen gibt es keine internen Macht-
kämpfe mehr, da die dritte Mannschaft
von der Landes- in die Oberliga aufgestie-
gen ist. Ansonsten geht die BG Rentrop
Bonn mit zehn Jugendteams und acht Se-
niorenteams in die Saison. Nicht mehr da-
bei sind die Damen in der Regionalliga, die
weibliche u16 und die u18 gehen nun ge-
meinsam auf Korbjagd und der weibliche
u20- Bereich wurde auf Verbandebene
gänzlich abgeschafft. Dennoch auf eine
schöne und erfolgreiche Saison.

Euer Playball-Team.



BG Rentrop Bonn – Die 1. Damen



Lukas und Nicki sind das neue Traum-
paar. Zumindest an der Linie. Doch
auch das sollte man nicht so genau neh-
men. „Ich bin in erster Linie Spielerin“,
gibt Nicki mit Nachdruck zu verstehen.
„Ich habe auch keinerlei Trainererfah-
rung. Vielmehr bin ich die Verbindungs-
person zwischen Lukas und der Mann-
schaft“, sagt sie schon mit etwas ent-
spannterer Stimme. Ihren genauen
Aufgabenbereich kann man schwer ein-
grenzen, aber es war Lukas Wunsch,
dass er jemanden an seiner Seite weiß.
„Nicki ist die Vorzeigespielerin im Ver-
ein und soll den jungen Spielerinnen den
Weg zeigen, wie man es nach oben
schaffen kann“, lobt Lukas seine „Assi-
stentin“. Beide kennen sich schon seit
ungefähr acht Jahren. Lukas hat Nicki
zum Teil auch auf ihrem Weg nach oben
betreut. Nicki soll der verlängerte Arm
von Lukas sein. Nicht nur aus sportli-
cher Sicht, sondern auch auf der zwi-
schenmenschlichen Ebene. „Nicki ist
näher dran an der Mannschaft, sie kann
die Stimmung und Befindlichkeiten viel
schneller wahrnehmen. Die Spielerin-

nen sollen neben mir noch jemandem
aus ihrem Kreise als Ansprechpartner
haben“, schildert Lukas den Grund die-
ser Kombination. Um allen gleich den
Wind aus den Segeln zu nehmen - Nicki
ist kein Spion oder geschweige denn
eine Petze und rennt sofort zum Lukas,
wenn getratscht wird. Das ist auch nicht
der Sinn dieser Entscheidung. „Nicki
kennt beide Seiten auf dem Weg nach
oben. Sie hat lange Zeit nur auf der Bank
verbracht, jetzt ist sie einer der Füh-
rungsspielerinnen. Diese Erfahrungen
soll sie weitergeben“, so Lukas weiter.
Wir sind gespannt wie sich diese Kon-
stellation entwickelt. Doch auch wenn
Nickis erste Gedanken zu diesem Vor-
schlag eher in die Richtung - „Oh Gott,
das kann ich auf keinen Fall machen“ –
gingen, so freut sie sich über ihre neue
Aufgabe und zeigt bereits vor Saison-
start mehr als 100 % Engagement.

BG Rentrop Bonn – Das neue Traumpaar

Kennen sich schon seit acht Jachren – das neue
„Trainergespann“ Nicki und Lukas



BG Rentrop Bonn – Die Neuen

Das sind sie also, die Neuen im Team
der BG Rentrop Bonn. Keine unbe-
schriebenen Blätter zum Teil in der
zweiten Bundesliga Nord. Seit dieser
Saison nicht mehr im Opladen- , son-
dern im Bonner-Trikot: die Flügelspiele-
rinnen Julia Fuchs (22) und Madita Block
(23), sowie die Centerin Barbara Sun-
dermann (34). Aus Koblenz vom BBC
Horchheim, wo auch Lisa Bastian vor ih-
rer BG Zeit aktiv war, ist flinke Nina
Haupt (32). Letzte vorerst im Bunde ist
Natascha Weiser (18). Sie ist allerdings
nicht ganz neu in Bonn. In der letzten
Saison trug sie ebenso schon den
BG-Dress. Jetzt schaffte sie den Sprung
aus der Regionalliga in die erste Mann-
schaft. Auf der großen Position sind die
Bonner noch auf der Suche. Eine Kandi-

datin ist schon in Aussicht, aber es wird
noch „verhandelt“. Wenn etwas spruch-
reif ist, erfahrt Ihr es sofort im nächsten
Heft oder auf der Homepage.

Neu dabei: Madita, Nina, Barbar, Natascha
(v.l.n.r.) und Julia (u.).



BG Rentrop Bonn – Spielplan



Der Gegner – Hagen Huskies

Mannschaftsaufstellung Hagen Huskies

Karlheim, Julia `78 1,90m C
Kobylka, Agnes `80 1,63m G
Kubat, Kirsten `84 1,78m G
Loth, Theresa `87 1,92m C
Plas, Andrea `86 1,80m C
Schröder, Christina `74 1,81m C
Schulte to Bühne, Katharina `90 1,85m F / C
Schönau, Dorotheé `81 1,74m F
Temmeyer, Nicole `78 1,76m F
Theiling, Nicole `78 1,73m G / F
Wessel, Linda `84 1,80m F

Coach: Osterbrink, Tobias `64

Die beiden Topscorer der letzten Saison,
Temmeyer links und Schönau rechts, mit ca. 15 Punkten im Schnitt



Zwei Meter Schnee und Strandwetter
Ich kann mich nicht mehr genau daran er-
innern, was ich dachte, als ich vor mehr als
einem Jahr über einem Bericht wie die-
sem hier gesessen habe und alle diese Ent-
scheidungen treffen musste: Will ich ins
Ausland gehen und mein gewohntes Um-
feld verlassen? Wohin soll’s gehen und mit
wem soll ich gehen? Nun ja, ich habe mich
für Kanada und für STEP IN entschieden
und kann jetzt nur betonen, dass dies die
richtige Entscheidung war.

Kanada ist ein wunderschönes und vielsei-
tiges Land, dessen Mentalität irgendwo in
der Mitte zwischen England und Amerika
liegt. Die Menschen habe ich als sehr viel
freundlicher, offener und hilfsbereiter
kennen gelernt, als die Deutschen. Dazu
kommen ein gutes Schulsystem, ein breit
gefächertes Sportangebot und der Wech-
sel von 2 Metern Schnee im Winter, zu 25
Grad Strandwetter im Sommer. Wenn du
Zeit und einen guten Atlas hast, such mal

nach Shelburne, Nova Scotia...ja, ich habe
dasselbe gedacht: am Ende der Welt, al-
lein, abgeschnitten...oh Gott!!! Ich kehrte
zurück mit tollen Eindrücken und mein
einziger Beitrag dazu waren ein wenig Of-
fenheit und Neugier. Meine Gastfamilie
wurde zu meiner 2. Familie, ich habe viele
Freunde gefunden ohne zu Hause welche
zu verlieren und bald war die englische
Sprache ganz „normal“ für mich. Trips in-
nerhalb Nova Scotia’s und ein Urlaub in
den Rocky Mountains mit meiner „host fa-
mily“ haben mir ein bisschen von diesem
Land gezeigt, von dem ich bestimmt noch
nicht genug habe. Ich kann abschließend
nur anfügen: Ich habe die tollsten Erfah-
rungen meines Lebens gemacht und kann
nur jedem empfehlen so einen Austausch
zu machen.

Heiko Dürr Auster/Kanada/10 Monate



Bei einem Blick auf den Kalender er-
blickte einen der 18. August des Jahres
2006, eigentlich Hochsommer, doch bei
einem Blick aus dem Fenster, vermoch-
te man zu glauben, es sei Herbst. Kein
einziger Sonnenstrahl ziert den Himmel
über Köln und Bonn. Und auch sonst in
ganz Deutschland schüttete es nur aus
Kübeln. Dennoch machten sich 12 Bas-
ketballer auf den Weg an die Nordsee
um dort ein Basketballwochenende der
anderen Art zu erleben. Beachbasket-
ball stand auf dem Programm. Eigentlich
Sommer, Sonne, Strand und Meer. Auf
dem Weg in den Norden waren die
Scheibenwischer noch immer im Dau-
erbetrieb, aber die Stimmung ließen sich
die Mädels trotzdem nicht vermiesen. In
Cuxhaven angekommen schien die Welt

auch in Ordnung zu sein. Gut, nun war
es auch schon dunkel, aber ein Blick in
den Himmel ließ gutes Wetter für das
Wochenende erahnen. Unter sternen-
klarem Himmel hieß es ran ans Zelt auf-
bauen. Keiner der Mädels, war früher
bei den Pfadfindern und so war der An-
blick göttlich. Vor allem weil das große
Sechs-Mann-Zelt war eine Wissenschaft

BG Rentrop Bonn – Vorbereitung der anderen Art

Der BG Rentrop Bonn
bedankt sich für die freundliche Unterstützung

bei der

Bäckerei Linnemann,
53179 Bonn

Rheinstraße 19

und bei

Blumen Thalheim,
53177 Bonn

Muffendorfer Hauptstraße 7.

Team Cuxhaven



für sich. Vor allem weil Gabi, der das
Monstrum gehörte, erst anzureisen ver-
mochte, als das Teil nach gefühlten zwei
Stunden endlich stand. Carina hatte ir-
gendwann erbarmen und holte kleinlaut
die Anleitung raus. Ja ja da gab es doch
so einen Spruch von wegen Frauen und
Technik… Nachdem dann alle Zelte
standen ging es zum gemütlichen Teil
über. Der Check-in versprach ein riesi-
ges Turnier. 141 Teams in drei Katego-
rien (Damen/ Herren/ Mixed) waren da,
das bedeutet in weiteren Zahlen, das
ungefähr 700 Menschen am nächsten
Tag den zusätzlich den Strand bevölkern
werden. Der erste Abend wurde noch
sehr gemütlich. Bei einem gekühlten
Getränk wurden die ersten Kontakte zu
anderen Teilnehmern geknüpft. Ganz
artig waren dann irgendwann alle Bon-
nerinnen in ihrem Zelt und kuschelten
sich in ihren Schlafsack. Mit den ersten
Sonnenstrahlen standen die ersten dann
in ihrer Snoopy-Shorts vor dem Zelt
und reckten sich dem blauen Himmel
entgegen. Die Wetterfee muss wohl
dem Basketball verfallen sein. Ein schö-
ner Tag für das erste Mal. Außer Hanna

spielten alle das erste
Mal im Sand Basket-
ball. Insgesamt gingen
drei Teams ins Ren-
nen. Die beiden Da-
menteams ??????????
mit Nicki, Gabi, Cari-
na und Hanna und das
inoffizielle L´Team
(offiziell?????) mit Lisa
B., Lisa P. und Lilly.
Die Luzie half hin und

wieder aus, spielte aber eigentlich Mi-
xed mit ihrer Schwester Maike, ihrem
Freund Jonathan (???) und dem Chris-
toph (Spieler aus dem Herren 2 Team).
Das Fazit nach dem ersten Spiel lässt
sich schnell zusammenfassen: Alptraum
lautet das Schlüsselwort. Man will ren-
nen, aber es geht einfach nicht. Und das
mit dem Dribbling geht auch nicht. Was
hat das denn für einen Sinn bei der Vor-
bereitung, dachte sich dann vielleicht
der ein oder andere. Doch im Laufe des
Tages fanden alle eine Antwort. „Team-
buildung“ sagte Nicki weiser Teamkapi-
tän dazu. „Hier gibt es kein Egogezocke.
Muss man zusammenspielen und für
einander laufen, weil sonst hat man kei-

Kollektives Sonnenbaden

BG Rentrop Bonn – Vorbereitung der anderen Art

Chris
– Hahn im Korb

Kampf um den Ball



ne Chance hat.“ Die „alten Damen“ wa-
ren nicht schlecht darin und schlossen
den Tag ohne Niederlage ab. Die „jun-
gen Hüpfer“ zeigten sehr sehenswerte,
aber auch durchwachsene Spiele. Man
könnte sagen ihnen war der Sand doch
noch etwas suspekt und die Flugeinla-
gen hielten sich eher in Grenzen. Coach
Lukas, der unvernünftiger Weise so
kurz nach seiner Knie-OP mit seinen
Krücken den Sand durchpflügte hatte
dennoch großen Spaß beim Zusehen:
„Besonders spektakulär waren Gabis
Sprungeinlagen, die an Boris Becker zu
seinen besten Zeiten erinnerte“, gibt
Lukas mit einem verschmitzen Lächeln

zu. Selbst der Korbpfeiler war vor Gabi
nicht sicher, im Gegenteil die 21-Jährige
nahm so manches Mal engen Kontakt zu
ihm auf. Glücklicherweise hat sich dabei
nicht wehgetan. Das Mixed-Team
schien den vernagelten Korb gepachtet
zu haben, denn der Ball wollte einfach

BG Rentrop Bonn – Vorbereitung der anderen Art

Das Pausenspiel und die Gewinne werden präsentiert
vom Fahrradgeschäft Drahtesel – Danke schön!

Regen gabs auch . . .



nicht rein. Manchmal verlieren wir und
manchmal gewinnen die anderen. Nach
über acht Stunden war der erste Tag ge-
schafft und der Abend konnte kommen.
Erst wurde sich am beim Grillen ganz
rustikal gestärkt und dann ging es zum
Tanzen ab auf die Beachparty. Man hat-
te sich ja noch nicht genug bewegt. Lu-

kas sein Konditionstraining schien sich
auszuzahlen. Nach dem einen oder an-
deren Mixed-Getränk wurde es so rich-
tig amüsant. Vor allem die „Jungen“
schienen das Wochenende zu genießen.
Da kann man schon mal aus Versehen
den Strandkorb mit dem eigenen Zelt
verwechseln und da einschlafen. Aber
nicht so schlimm Lisa P. Passiert jedem
Mal. Zu später Stunde bei erneut klarem
Sternenhimmel wurde sich in die Schlaf-
säcke gekuschelt. Wenn man von der
nächtlichen Ruhestörung einer jungen
Dame mit einem Megaphon in der Hand
absieht, die auf der Suche nach einer ge-
wissen Anne B. war und sich selbst als
die geilste Frau der Welt feierte, haben
die BG´lerinnen gut geschlafen. Neuer
Tag neues Glück. Zumindest für fast

alle. Lisa B. musste passen. Sie hatte zu
spüren bekommen, das Red Bull nicht
nur Flügel verleihen kann, sondern auch
zu bitter bösen Sturzflügen. Lisa hatte
sich einen Koffeinschock zugezogen und
gucke lieber nur zu. Das war magen-
schonender. Derweil kassierten Ni-
cki&Co ihre ersten Niederlagen. Erst
gegen ein paar Hamburger, dann gegen
die Riesen von Köln Nord. Aus der
Traum von einer Medaille bei der drit-
ten Deutschen Meisterschaft beim Be-
achbasketball. Fazit Platz sechs, Lisas
Team Rang elf und beim Mixed-Team
stand der Spaß im Vordergrund. Einzig
während des Damen Finalspiels weinte

der Himmel. Es schien BG Rentrop Fan
zu sein und war traurig über die ver-
passte Finalteilnahme… Glücklich und
zufrieden fuhren dann alle heimwärts.
Das ständige Anfahren und Bremsen im
Stau war dann weniger magenscho-
nend, so dass kleinere Kurzpausen die
Rückfahrt verlängerten.

BG Rentrop Bonn – Vorbereitung der anderen Art

. . . und grillen geht immer!

Nicki und Karina cool!



BG Rentrop Bonn - Fanshop

BG T-Shirt
nur für 12 EUR

- musst Du haben!!

Girlies nur 10 EUR

und all die tollen Dinge wie
Shooting-Shirts, Aufkleber und vieles mehr

in unserem Fan-Shop im Foyer!!

BG Rentrop Bonn – Vorbereitung der anderen Art

Nonverbale Kommunikation erheiterte
derweil alle. Kurze Fin-
ger-in-den-Mund-Geste verriet den an-
deren Autos das Problem der Stopps…
Auf jeden Fall war das eine wunderbare
Erfahrung für alle und man lernte sich
einmal ganz anders kennen. Das Fazit
nach dem Wochenende lässt sich wie-
derum schnell zusammenfassen. Cuxha-
ven 2007- Da simma dabei, dat wird pri-
ma…Dann klappt es bestimmt auch mit
einer Medaille, wenn sogar der Himmel
BG-Fan ist…

Lisa - Red Bull



Stiftung Sport der Sparkasse Bonn

fördert auch in diesem Jahr unsere Jugendarbeit

Die BG Rentrop Bonn bedankt sich bei der
Stiftung Sport der Sparkasse

für ihre großzügige Unterstützung.
Die Stiftung Sport der Sparkasse Bonn fördert

alljährlich den talentierten Nachwuchssport in Bonn.
Dabei fließen Mittel in 40 verschiedene Projekte,

die fast das ganze Spektrum
des Bonner Sports abdecken.

Gefördert werden in erster Linie Trainerkosten
und die Anschaffung von Sportgeräten, die zu den
wichtigsten Voraussetzungen für eine erfolgreiche

Ausübung einer Sportart zählen.

Wir freuen uns,
dass die Stiftung Sport der Sparkasse Bonn
die gute Jugendarbeit der BG Rentrop Bonn

auf diese Weise honoriert
und bedanken uns dafür ganz herzlich.

Der Vorstand der BG Rentrop Bonn



Neben dem spaßigen Wochenende in
Cuxhaven bei der Deutschen Meister-
schaft im Beachbasketball, dass durch-
aus die Kondition geschult hat, war das
doch eher eine Teambuildungmaßnah-
me gedacht. Darüber hinaus darf man

nicht vergessen die Harmonie der Spie-
lerinnen auf dem Feld zu trainieren.
Reichlich Gelegenheit gab es dazu in
Speyer auf einem international besetzen
Turnier. An zwei Tage haben sich dort
Team aus verschiedenen Ländern und

Ligen mit einander gemessen. Das Er-
gebnis der Bonner kann sich sehen las-
sen. Platz zwei im Endklassement. Es
gab nur eine Niederlage und die gab es
im Finale gegen den Schweizer Pokalsie-
ger und Erstligisten mit 64:73. Das

Schweizer Team trat mit drei
Osteuropäischen Profispielerin-
nen an und Bonn merkte schnell,
dass hier ein anderer Wind wehte.
Dennoch haben sich die fast neu
formierten Rheinländerinnen gut
verkauft und erspielten sich zuvor
sehenswerte Siege gegen den
Gastgeber TOWERS Speyer
(2.DBBL Süd/ 69:62), TuS Horch-
heim (Regionalliga/ 66:39) und die
Zweitligisten aus Luxemburg (US
Heffingen/ 86:29) und Frankreich
(Geisspolsheim/ 62:46).

Doch nicht nur in Speyer testete
Rüenauver das Leistungsniveau
seiner Mannschaft, sondern auch
gegen die direkte Ligakonkurrenz
aus Herne. Beide Teams, die von
ihrem Leistungspotential eng bei
einander liegen gewannen jeweils
ihr Heimspiel (78:89 (40:42) in
Herne/ 69:64 (34:34) in Bonn).
Das Fazit fällt hier etwas durch-
wachsen aus. „Wir haben zu viele
einfache Fehler gemacht, die ei-

gentlich nicht passieren dürfen. Den-
noch sind wir auf dem richtigen Weg.
Wir haben das Rückspiel verdient ge-
wonnen“, so Rüenauver, der Herne un-
ter den fünf besten Teams der Liga
sieht.

BG Rentrop Bonn – Die normale Vorbereitung

Lilly Trautwein Foto: Moritz Hass



BG Rentrop Bonn – Trainingszeiten



Fragen zum Verein?
Ulla Westphal 0228 - 37 18 11

Fragen zur Jugendabteilung?
Thomas Modrack 0179 - 7 05 97 03

Fragen zur Bundesliga?
Lukas Rüenauver 0175- 5 66 45 56

Und nicht vergessen:
Wer immer aktuell sein möchte,

der sollte auf unsere Homepage schauen unter
www.bg-rentrop-bonn.de.

Dort findet Ihr alles Wissenswertes über alle
Teams, Ergebnisse, Fotos und noch vieles mehr…

Oder aber auch den Newsletter abbonieren.
Ansonsten sehen wir uns ja spätestens bald

in irgendeiner Halle wieder, wenn es wieder heißt:
husch husch ins Körbchen…

Next game:
Samstag, 21. Oktober 2006
BG Rentrop vs. BBC Berlin

17.00 Uhr, Sportpark Pennenfeld
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